[bookmark: _GoBack]Bei der deutschen Synthie-Pop Band Logic & Olivia liegt der Focus auf melodiösem und abwechslungsreichem Elekto Pop. Das um die Jahrtausendwende noch unter dem Namen Darkcore, von Matthias Trompelt, René Anke und Tino Weigel gegründete Projekt, befand sich die ersten Jahre mit einigen Achtungserfolgen lange in einer musikalischen Findungsphase, wobei das Trio so die Weichen für die Zukunft stellte. Denn seit einer Schaffenspause und Umbenennung, bereichert die Band die Musiklandschaft seit 2010 mit flotten aber auch intelligenten Synthie-Songs, abseits der aktuellen musikalischen Strömungen. Die Alben „playground of the past“ und „don´t look back“ aus den Jahren 2012 und 2014 öffneten endgültig die Tore in die CD Regale vieler gewonnener Fans, insbesondere in Osteuropa. 2014 wurde die Band in der heutigen Besetzung durch den ehemaligen New Concept Drummer „Kalle“ Vogel komplettiert. Logic & Olivia verstehen es, Stile mehrerer  Musikjahrzehnte zu vereinen. Mit den aufwändigen musikalischen Arrangements, der zum Teil rockigen Dynamik und der Melodienvielfalt bedienen die drei Musiker vor allem jene Synthie-Pop Liebhaber, die mit dem New Wave und Fox der 80er sowie dem sterilen Elektro Pop der 90ger aufgewachsen sind. Im Jahr 2016 lieferte die Band mit „pink“ schließlich das bis dahin erfolgreichste Album ab, das europaweit für Aufsehen sorgte. Im Juni 2018 folgte mit „louder than words“ das vierte Studioalbum. Mit „night of despair“ schickten die Jungs einen puren Pop-Song als Single vorab ins Rennen, dessen gängiger Beat nicht nur die DJ Szene begeistert. Gepaart mit einer Remixkultur, die erneut an die 80ger Jahre erinnert, stellt sich letztgenanntes Album als musikalische Zeitreise durch alle Synthie Stile dar und wurde in einigen Szeneberichten bereits frühzeitig als Album des Jahres 2018 bezeichnet. Mit der Erfahrung aus unzähligen Jahren Bandgeschichte kann Logic & Olivia auf ein kreatives Gesamtwerk zurückschauen.
